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literarischen Kulturerbes. Mit dem Fokus auf die Ausstellbarkeit von
Literatur stellt sich das Literaturmuseumswesen jedoch nicht gegen das
patriarchale und nationale Fundament, sondern trägt vielmehr zur
Aufrechterhaltung des Systems bei. Vanessa Zeissig untersucht die
Debattengeschichte und formuliert eine progressive Institutionskritik.
Sie setzt sich mit institutionellen Machtstrukturen, Ökonomisierung
und anderen Missständen auseinander, analysiert die Verantwortung
von Gestaltung und fordert schließlich eine politisierte Transformation
von Literaturmuseen.


